Liebe GRÜNEN in Dortmund,
am Freitag wird Petra offiziell von der Fraktion verabschiedet. Gleichzeitig werde ich der Presse als „die Neue“ vorgestellt. Dazu gibt es auch eine kurze Pressemitteilung (s. Anhang). Darin findet ihr schon einige Eckdaten zu meiner Person. Einige von Euch haben mich auch kurz auf der letzten Sitzung der großen Fraktion im Dezember vergangenen Jahres kennengelernt. Jetzt habe ich die ersten Tage an meinem neuen Arbeitsplatz hinter mir – sicher noch nicht genug Zeit für ein erstes Fazit, aber in jedem Fall schon ein guter Eindruck, wie viele Dinge hier bewegt werden. 

Anfang der 90er hatte ich in der Eifel (in Daun) meinen ersten Kontakt mit GRÜNER Politik. Ich war gerade Mutter geworden und bin nach meinem Studium (Politik, Germanistik, Anglistik in Münster) aufs Land gezogen. Grüne Politik war in der von CDU-Wählern und Bauern dominierten Eifel echte Pionierarbeit. Ich lernte alternative Lebensformen kennen, spürte, was Fluglärm durch Tiefflieger bedeutet, erlebte die Folgen der Intensiv-Landwirtschaft und bekam einen guten Eindruck, wie schwierig es ist, in einer wirtschaftlich benachteiligten Gegend (mit viel Landschaft!) ein grünes Bewusstsein zu etablieren. Gleichzeitig erlebte ich eine zwar kleine, aber extrem engagierte Gruppe von Menschen, die genau dafür kämpften. 

Durch meine Arbeit als „feste Freie“ (Redakteurin für die dort ansässige Dauner Zeitung) hatte ich einen tiefen Einblick in Hintergründe und Strukturen der Verwaltung und der lokalen Politik sowie in die Folgen der dort getroffenen Entscheidungen. Ich engagierte mich deshalb aktiv bei den GRÜNEN und wurde auch per Liste für den Rat aufgestellt. Einige entscheidende private Ereignisse führten dann dazu, dass es für mich ins Ruhrgebiet – und damit in meine Heimat (ich bin in Herten aufgewachsen) – zurückging. Seit fast 20 Jahren bin ich nun in Dortmund und fühle mich mit der Stadt sehr verbunden. In meiner Zeit als alleinerziehende Mutter zweier Kinder mit einem sehr zeitintensiven Vollzeitjob fand ich für ein aktives politisches Engagement in Dortmund nicht den Raum. Deshalb bin ich wirklich glücklich darüber, dass ich jetzt wieder einsteigen und mitwirken kann. 
Ich freue mich sehr darauf, gemeinsam mit Euch, den engagierten BezirksvertreterInnen, der Ratsfraktion und der Partei für die Umsetzung GRÜNER Politik zu kämpfen. Und ich freue mich vor allem auf eine gute und bereichernde Zusammenarbeit.
Viele Grüße,

Sabine 
